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(1188) Kundmachung. (2) 

Nro. 25531. Das h. Handels⸗Miniſterium hot mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10899-1405 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia 
Edlen von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur für Fortepiano⸗ 
ſpieler zur Uebung im Fingerſatze, unterm 5. September 1855 er« 
theilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres 
verlängert. 5 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 25531. Wysokie ministeryum handlu przediuzylo na piaty 
rok dekretem z dnia 6. cserwca b. r. J. 10899-1405 nadany wia- 
Scicielce dobr W. Teodozyi Papara pod dniem 5. wrzesnia 1855 
wylaczey przywilej oa wynalazek klawiatury dla grajacych na for- 
tepianie dla wprawy w stawianiu paledw. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 19. czerwca 1859. 


(1189) s Kundmachung. (2) 

Nro. 25534. Das h. Handels⸗Miniſtertum hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. J. Zahl 10900-1406 der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf eine Verbeſſerung an ihrer privilegirten Erfindung 
einer Klaviatur für Fortepianoſpieler zur Uebung im Fingerſatze un⸗ 
term 19. Februar 1859 ertheilte ausſchließende Privilegium auf die 
Dauer des zweiten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 25534. Wysokie ministeryum handlu przediuzylo na prze- 
eiag roku drugiego dekretem z daia 7. ezerwea b. r. J. 10900-1406 
nadany wlascicielee döbr W. Teodozyi Papara pod dniem 19. lutego 
1859 wylaczny przywilej na wynalazek klawiatury dla grajacych 
aa fortepianie dla wprawy w stawianiu paledw. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
d c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 19. czerwea 1859. 


(1190) Kundmachung. (2) 

Nro. 25532. Das h. Handeld-Minijterium hat mit Erlaß vom 
7. Juni l. 3. 3. 10898-1404 das, der Gutsbeſitzerin Theodosia Edlen 
von Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Fortepiano-Spieles unterm 4. Oktober 1855 ertheilte ausſchließende 
Privilegium auf die Dauer des fünften Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25532. Wysokie ministeryum handlu przediuzylo na czas 
piatego roku dekretem 2 dnia 7. czerwea b. r. l. 10898-1404 na- 
dany wlascicielee döbr W. Teodozyi Papara pod duiem 4. pazdzier- 
nika 1855 wylaczny przy wilej na wynalazek kla wiatury dla ulatwie- 
nia gry na fortepianie. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosci powszechnej. 

C. k. Namiestnietwo. 

Lwow, dnia 19. czerwea 1859. 


(1200) Edikt. (2 

Nro. 748. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, dem Hrn. Johann Georg Hapf und Frau Josefine Rapf in ¾ Theilen 
gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Liszna mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
ein Nachtrags⸗Kapital für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen 
und Bagzüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 162 fl. 
35 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
Nrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 


als auch der allenfaͤlligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Vevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Auguſt 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent— 
laſtungs ⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, am 15. Juni 1859, 


(1202) End ik NZ (2) 

Nro. 8863. Vom k. k. Czernowiizer Landesgerichte wird dem 
abmejenden Jakob Merdinger mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Meudel Amster im Grunde Wech⸗ 
ſels ddto. Czergowitz 24. Dezember 1355 auf Zahlung der Wechſel— 
ſumme pr. 236 fl. 15 kr. KM., dann 6% Zinſen am 25. Juni 1859 
3. 8675 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit hiergerichtlichem Beſchluſſe ddto. 25. Juni 1859 Z. 8675 
der Zahlungsauftrag erlaſſen worden i!. 

Da der Aufenthaltsort des Welangten Jakob Nerdinger 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten 
Dr. Josef Fechner als Kurator beſtelt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 28. Juni 1859. 


(1209) Edikt. (2) 

Nro. 11604. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden, dem Wobnorte nach unbekannten Laura Przygodziüska 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihr unter Einem über Anſu⸗ 
chen der Fr. Gabrielle Gräfin Karnicka gebor. Gräfin Bakowska auf⸗ 
getragen wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande 
der Güter Uscie ſammt Attinenzien dom. 234. pag. 302. n. 98. on. 
vollzogene Pränotazion des 6jährigen Pachtrechtes der in Useie unter 
der K. Zahl 1 gelegeneu Wohnhälfte ſammt den dazu verpachteten 
Grundſtücken und der Verbindlichkeit, das zur Herſtellung diefer Wobn⸗ 
hütte, zur Erbauung der Scheuer und des Schopfens, dann zur Um.» 
zäunung erforderliche Material wie auch alljahrig zur Beheitzung 52 
Fuhren Holzes wahrend der Pachtdauer unentgeldlich zu verabfolgen, 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſe 
Pränotazion ſammt dem abweislichen dom. 234. pag. 302. n. 97. on. 
angemerkten Beſcheide Zahl 25256 - 1853 aus dem Laſtenſtande der 
Gitter Uscie ſammt Attinenzien gelöſcht werdn wuͤrde. 

Da der Wohnort der genannten Laura Przygodzinska unbekannt 
iſt, ſo wird zu ihrer Vertretung der Herr Advokat Dr. Sigismund Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 10. Mai 1859. 


(1204) G diet. (2) 
Neo. 22736. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Karl Armatys ſeine 
Firma „Karl Armatys“ für das Kuürfchner» und Rauchwaarengeſchaft 
am 26. Mai 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni 1859. 
1 
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(1205) Kundmachung. (2) 

Nro. 19885. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur vom 12. Mai 1859 Zahl 
19885 die Inhaber des in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der 
Przemysler Sammlungskaſſe ddto. 26. Mai 1851 3. 54 über die von 
der Gemeinde Ostrow zur Verwechslung übergebene, in der am Iten 


März 1848 gezogenen Serie 488 verloſte galiz. Naturallieferungs⸗ 


Obligation N. 8406 vom 11. Octob. 1799 zu 4% über 318 fl 15 kr., 
lautend auf den Namen der Gemeinde Oströw, aufgefordert, dieſen 
Empfangſchein binnen 1 Jahre um ſo gewiſſer beizubringen, oder ihre 
allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Mai 1859. 


(1203) Enes (2) 

Nro. 5450. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomyja 
wird zur Hereinbringung des mittelſt Urtheil des k. k. Lemberger 
Landrechtes vom 30. Juni 1853 Z. 16677 dem Dr. Johann Madu- 
rowiez gegen die Erben der Franciska Wisniewska zugeſprochenen, 
durch den Erſteren an Georg Baron zedirten, durch den Letzteren der 
minderjährigen Fortunata Baron vermachten, weiterhin laut Eröffnung 
des Lemberger Landesgerichtes ddto. 29. Dezember 1858 3. 48244 
an Nicolaus Lipiüski abgetretenen Summe von 67 fl. 20 kr. KM. 
ſammt 4% vom 9. September 1852 bis zur wirlichen Zahlung lau« 
fenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 16 fl. 22 kr. KM. und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 55 kr., 2 fl. 9 kr., 14 fl. 35 kr. KM., dann der nun⸗ 
mehrigen, im gemäßigten Betrage von 8 fl. öſterr. Währ. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Franciska 
Wisniewska, nun ihren Erben durch Josefa Stojalowska und deren 
Rechtsnehmer ſchuldigen, und durch die Urtheile des beſtandenen Lem- 
berger k. k. Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom 30. September 
1847 Z. 7753 und des h. k. k. galiz. Appellazions⸗Gerichtes vom 4. 
April 1848 3. 3838 zugeſprochenen, im Laſtenſtande der Güter Sie- 
mianowce am Pruth intabulirten Summe von 2.350 ft. KM. ſammt 
5% vom 26. Jänner 1844 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
Zinſen, dann Gerichtskoſten pr. 22 fl. 18 kr. und 5 fl. 30 kr. KM. 
und ſonſtigen Exekuzionskoſten zu Gunſten der Fortunata Baron, re- 
spective deren Rechtsnehmers, Herrn Nicolaus Lipiüski bewilliget, 
und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, als: am 2. Auguſt 1859, 
5. September 1859 und 3. Oktober 1859, jedesmal um 3 Ubr Nach⸗ 
mittags hiergerichts unter nachſtenden Bedingungen vorgenommen wer⸗ 
den, als: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Betrag von 4.198 fl. 48 kr. 
KM., oder 4408 fl. 74 kr. öſterr. Währ. als der Werth der zu vers 
kaufenden Forderung ſammt 5% vom 26. Jänner 1844 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann Gerichtskoſten angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor der Feilbiethung 10 Prozent des 
Ausrufspreiſes, oder den Betrag von 441 fl. öſterr. Wahr. als Bas 
dium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, in galiz. 
Pfandbriefen, oder nicht vinkulirten Grund-Entlaſtungs⸗Obligazionen 
nach dem börfenmäßigen Kurſe zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kauſpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
ſogleich rückgeſtellt werden wird. 

3) In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird die ausge⸗ 
bothene Forderung nicht unter dem Ausrufspreiſe, in dem dritten 
Termine aber auch unter dem Nennwerthe um jeden Preis an den 
Meiſtbiethenden veräußert werden. 

4) Der Käufer hat die auf der zu veräußernden Summe hypo— 
thekariſch ſichergeſtellten Forderungen nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillinas, das heißt, in wie ferne die beſagten Forderungen nach 
ihrer landtäflichen Rangordnung durch den angebothenen Kaufpreis 
gedeckt find, gegen Abrechnung derſelben von dem angebothenen Kauf⸗ 
preiſe in dem Falle zu übernehmen, wenn die betreffenden Gläubiger 
die Zahlung ihrer Forderungen vor dem bedungenen oder geſetzlichen 
Zahlungstermine nicht annehmen wollten. 

5) Dem Käufer wird keine Gewährleiſtung für die Richtigkeit 
oder Einbringlichkeit der feilbiethenden Forderung zugeſichert, vielmehr 
hat ſelber auf dieſe Gewährleiſtung Verzicht zu leiſten, und den an⸗ 
gebothenen Kaufpreis ganz zu befriedigen, ſelbſt wenn dieſe Summe uns 
einbringlich wäre. 

6) Der Meiſtbiethende hat den Kaufpreis nach Abſchlag des 
Vadiums binnen 14 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides, 
womit der Feilbiethungsakt zu Gerichte genommen wurde, an das Er⸗ 
lagsamt dieſes k. k. Gerichtes zu erlegen. 

7) Sobald Käufer der Bedingniß ad 6) nachgekommen iſt, wird 
ihm das Eigenthumsdekret ausgeſolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Summe intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Sollte Käufer der Bedingung ad 6) nicht nachkommen, fo 
wird auf deſſen Gefahr und Unkoſten die Relizitazion der ausgebothe⸗ 


nen Forderung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in die 
ſem um jeden Preis verkauft werden. 

Hievon wird die k. k. Finanz- Prokuratur Namens des hohen 
Aerars, Herr Theodor Baron Borowski, als Eigenthümer der Güter 
Siewakowce am Prut!, die Erben nach Anna Zieliüska, als: Joseſa, 
Ludoviea und Eleouora Zielinska zu eigenen Händen. dann Constan- 
tin Stanezykiewiez. unbekannten Aufenthalts, im eigenen Namen und 
als Vormund der minderjährigen Emilia, Johann und Antonia Stan- 
ezykiewieze, deren allenfällige Erben und Rechtsnehmer, Josela Stan- 
czykiewiez, angeblich verehelichte Iwanowiez, dem Wohnorte nach un- 
bekannt, dann alle Diejenigen, welche auf der zur Feilbiethung kom— 
menden Summe von 2.350 fl. KM. erſt ſpäter an die Gewähr gelan: 
gen, oder denen dieſer Exekuzionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den, in der Perſon des 
Herrn Advokaten Dr. Rasch aufgeſtellten Kurator und durch Edikte 


verſtändiget. 
Kolomyja, am 10. Mai 1859. 
(1206) Kundmachung. (2) 


Nro. 19045. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur vom 7. Mai 1859 Zahl 19045 
die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, am 2. Jänner 1822 
Ser. 483 verloſten Kriegsdarlehens-Obligation, lautend auf den Na» 
men: Gemeinde Buczaw Przemysler Kreiſes N. 7683 vom 12. Septbr 
17904 zu 1¼ ¼ über 3 fr 45 xr aufgefordert, dieſe Obligation bin: 
nen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, 
oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens dieſelbe fur 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Mai 1859. 


(1199) Edin eier. (2) 
Nro. 292. Vom k. k. Bezirksamte Dubiecko als Gericht wird 
dem Johann Koczenas aus Podbukov ina mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Johaun Zdzinski aus Slonne wider die 
Erben des Paul Koczenas, namentlich wider Aona de Karpinskie Witwe 
Koczeoas, Basil, Iliazinth und Johann Koczenas, wegen Zahlung des 
Betrages von 40 fl. KM., oder 42 fl. öſterr. Währ. ſammt Nebengebühren 
bei diefem k. k. Bezirksgerichte sub praes. 5. Jänner 1859 Zahl 26 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur ſummariſchen Rechtsverhandlung mittelſt Klagebeſcheid vom 22ten 
Jänner 1859 3. 26 die Tagfahrt auf den 15. Februar 1859, und 
da dieſe fruchtlos verſtrichen iſt, eine neuerliche Tagfahrt auf den 29, 
Juli 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthalt des Mitgeklagten Johann Koczenas hierge— 
richts unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu feiner Vertre⸗ 
tung und auf feine Gefahr und Koften den Dubieckoer Inſaſſen 
Thomas Waszkiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitgeklagte Johann Ko- 
czeuas erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Dubiecko, am 18. Mai 1859. 


(1210) Edikt. (2) 

Nro. 3391. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte werden alle 
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 5ten 
Dezember 1858 ohne Teſtament verſtorbenen Elias Uryekiewiez, Vier- 
telmeiſter und Realitätenbeſitzer zu Tarnopol, eine Forderung zu ſtellen 
haben, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An- 
ſprüche am 16. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen, 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſel— 
ben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange 
meldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu 
ſtände, als in ſo ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Tarnopol, am 8. Juni 1859. 


E d yy Kt. 


Nr. 3391. Ces. krol. Tarnopolski Sad obwodowy powoluje 
niniejszem wszysikich, ktörzyby jako wierzyciele do apadku Eliasza 
Hryekiewicza bez oslatniego rozporzadzenia duia 5g0 grudnia 1859 
w Tarnopolu zmarlego ewierinika (wöjta) zadanja roscie mogli, 
azeby dnia 19g0 sierpnia 1859 o godzinie Ytej przed poludniem do 
tego Sadu sie zglosili, prawa im przyskuzajace udowodnili, lub Za- 
dania swoje pisemnie do wspomnionego Sadu podali, w przeciwnym 
bowiem razie do spadku, gdyby takowy przez splacy zgloszonych 
wierzycieli wyezerpanyın zostal, dalszego zadanis stawie nie beda 
mogli, jak tylko te, jakie im z prawa zastawu przysluguja. 

Tarnopol, dnia 8. ezerwca 1859. 


(1198) 


Nro. 5970. 


Lizitazions-Ankündigung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzeh⸗ 


(2) 


rungsſteuer nebft dem 20%, Zuſchlage von Viehſchlachtungen und Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinausſchanke für die Monate Auguſt, Sep⸗ 
tember und Oktober 1859, d. i. für die Zeitdauer vom 1. Auguſt 1859 bis letzten Oktober 1859 unbedingt, ohne Vorbehalt des gegenſeitigen 
Rechtes der Aufkündigung oder Ausdehnung bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj an den in dem nachfolgenden Berzeichniſſe anges 


führten Tagen Öffentliche Lizitazionen werden abgehalten werden. 
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1) Zur Lizitazion wird Jedermann en der nach dem Geſetze davon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

2) Schriftliche, mit dem 10% Vadium belegte Offerten, werden bis zu dem der Lizitazions⸗Tagfahrt vorangehenden Tage bis 
6 Uhr Nachmittag von dem k. k. Finanz⸗ Bezirks⸗ Direktor in Stryj angenommen, nachträgliche dagegen unbedingt zurückgewieſen werden. 

3) Dem Pachterſteher wird geftattet, den mit kaiſerlicher Verordnung vom 17. Mai 1859 angeordneten außerordentlichen 20% 
Zuſchlag von dem erpachteten Steuerobjekte einzuheben, dagegen wird der Pächter verpflichtet, denfelten 20% Zuſchlag oder den fünften Theil 
des bedungenen Pachtſchillings in gleichen Raten, wie den Pachtſchilling ſelbſt, an das Aerar zu entrichten. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe und die Ortſchaftsverzeichniſſe der Pachtbezirke können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Stryj, dann bei dem Finanzwache-Kommiſſär in Bolechow und dem Finanzwache-Reſpizienten in Wojnitow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks-⸗Direkzion. 
Stryj, am 26. Juni 1859. 


Vreurnz e i chen i ß 
der Pachtbezirke und Pachtobjekte zu der vorſtehenden Lizitazions-Ankündigung. 


8 f Ausrufspreis für die | 10% Vadial⸗ N Schriftli 
E Bezeichnung Benennung bedungene Zeitdauer] betrag in Die Verſteigerung Seien wüten 
= des Pachtbezirkes des Steuerobjektes in üer NE n findet ſtatt am angenommen bis 
S — . ̃ || > ee no zum Tage 
fl. k. . f. kr. 
110 54 
Stadt Stryj Schweinſchlachtungen nebſt 20% Zuſchlage 13. Juli 1859 
4 8 T. P. 8 und 9 22 11 12. Juli 1859 
mit 60 Ortſchaften (hach dem Meuen"Zarize) je _ Ze _ Vormittags 
1 Summe 132 65 13 = 
f 105 | — 
Weinausſchank nebſt 20% Zuſchlage 13. Juli 1859 
2 Stadt Stryj allein T. P. 1, 2 und 3 r , 12. Juli 1859 
eee „I — Ziele Nachmittags 
Summe 126 | — | 12 — 
142 50 
Marktflecken Wojnitow Viehſchlachtungen und Flasch nebſt 20% Zuſchlage 14. Juli 1859 
ausſchrottung T. P. 4 bis 10) 7 TS ,. 13. Juli 1859 
mit 21 Ortſchaften ce dem neuen Tarife) — Vormittags 3 
1 Summe 1711 — > 17 — 
| 930 | %5 
Stadt Bolechow Viehſchlachtungen und Fleiſch-] nebſt 20% Zuſchlage 14. Juli 1859 
außſchrottung T. P. 4 bis 10 f > 13. Juli 1859 
mit 26 Ortſchaften (nach 15 neuen Tarife) W Nachmittags 


Summe 1116 90111 ga 


0 0 “ 
Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 5970. Podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze dla zabezpieczenia dochodu powszechnego podatku konsum« 
Cyjnego wraz 220% dodatkiem od rzezi bydla i szrotowania miesa, tudziez od wyszynku wina na miesiace sierpien, wrzesien i pazdzier- 
nik 1859, to jest: va czas od 1. sierpnia 1859 do ostatuiego pazdziernika 1859, bezwarunkowo, bez zistrzezenia wzajemnego prawa 
wypowiedzenia lub rozszerzenia w skarbowej dyrekeyi powialowej w Stryju w duiach w nastepujacym spisie przytoczonych odbywaé sie 
beda licytacye publiczne. 

1) Do licytacyi bedzie kazdy przypuszezony, kto wedlug prawa od niej nie jest wykluczony. 

2) Pisemne w wadyum 10% zaopatrzone oferty beda az do duia licytacye poprzedzajacego do g dziny 6. po poludniu od c. k. 
skarbowege dyrektora powiatowego w Stryju przyjmowane, poniejsze zas bezwarunkowo odrzucone. 

3) Bioracemu dzierzawe pozwala sie zarzadzony rozporzadzeniem cesarskiem 2 dnia 17. maja 1859 nadzwycezajny 20% doda- 
tek od wzietego w dzierzawe objektu podatkowego pobierac, przeciwnie zas dzierzawca bedzie obowigzany temuz 20% dodatek lub piata 
Czesc umowionego czynszu dzierzawy w röwnych ratach, jak sam czynsz dzierzawy do skarbu placié. 

4) Reszte warunkow lieytacyi i spisy miejsc powiatow dzierzawy mozna przejärzec w c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Stryju, u komisarza strazy skarbowej w Bolechowie i u respieyenta strazy skarbowej w Wojnilowie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
W Stryju, dnia 26. czerwca 1859. 


Spis powialöow dzierzawy i objektow dzierzawnych do powyzsz ego ogloszenia lieytaeyi. 


— i Cena wywolania 10% kwota JE Pisemne oferty 
— = Oznaczenie N i Z W à na czas ugodzony wadyalna Licytacya 1 
Ras 1 8 5 e zw wal, austr. w wal. austr. 2 g bede przyjmo- 
2 S. powiatu dzierzawy objektu dzierzawy odbedzie sie dnia une nis 


— | kr. — 
110 A 
Miasto Stryj Rzeznie swin p. t. 8. i 9. | wraz z 20% dodatk. 
2211 

Suma 132 eis 65 13 
SE 105 | — | elle 
Wyszynk wine p. t. 1., 2, | wraz 2 20% dodatk. 


Miasto Stryj samo 21 
3. (wedlug nowej taryfy) 


13. lipca 1859 


12. lipca 1859 


2 60 wsiami (wediug nowej taryfy) przed poludniem 


13. lipca 1859 
12. Iipca 1859 


— re po poludniu 
Suma 126 1 — 12 


nie miesa p. t. A. do 10. 28 50 13. lipca 1859 


2 21 wsiami (podiug nowej taryfy) przed poludniem 


SBuma 171 Suma 171 — 4 2 
— 1 . 
Miasto Bolechöw Rzeznie bydla i szrotowa- | wraz 2 20% dodatk. 

Be; nie miesa p. t. 4—10 — — 
2 26 wsıamı (podlug nowej taryfy) 186 | 15 


14, lipca 1859 


13. lipca 1859 


142 )50| 
\ | Miasteczko Wojnitdw | Rzeznie bydla i szrotowa- | wraz z 20% dodatk. * 14. lipca 1859 „|. en [em 
3 
| ler po poludniu ame 


Suma 1116 | 99 | 111 
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So Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Nro. 1865-pr. Es hat ſich die irrige Meinung verbreitet, daß die 
Konvenzions⸗ Münze Zwei Kreuzerſtücke mit letzten Juni l. J. außer 
Umlauf geſetzt wurden. 

Da jedoch dieſe Münzen im Werthe von drei Neu⸗Krenzer von 
allen k. k. Kaſſen und Aemtern bis Ende des laufenden Monates Juli 
1859 bei den Einzahlungen und Verwechslungen anſtandslos ange» 
nommen werden, ſo erfolgt deren Außerkursſetzung erſt vom 1. Auguſt 
1859 angefangen. 

Lemberg, am 1. Juli 1859. 


Gstoszenie en 


e. k. skarbowej dyrekeyi krajowe;). 


Nr. 1865 - pr. Rozszerzyto sie mylue zdanie, jakoby dwu- 
krajcarowki w monerie konwencyjnej 2 dniem ostatnim cezerwca 
2 obiegu wyjete byly. 

Gdy jednak te monety w wartosci trzech nowych krajcardw 
we wszystkich c. k. kasach i urzedach do konca biezacego miesiaca 
lipca 1859 przy wyplatach i wymianach bez przeszkody sie przyj- 
muja, przeto nastapi wyjecie ich z obiegu dopiero poczawszy od 
dnia 1. sierpnia 1859. 

We Lwowie, duia 1. lipca 1859. 


(1196) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Pro. 6014. Zur Veräußerung des als unbrauchbar ausgeſchie⸗ 
denen Skartpapiers im Gewichte von beiläufig Vierzig Wiener Zentner, 
wird bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok am 14. Juli 1859 
eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nach» 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 

1) Die ſchriftlichen Offerten, welche bis 13. Juli 1859 6 Uhr 
Vormittags bei dem Verſtande dieſer k. k. Finanz: Bezirks ⸗Direkzion 
zu überreichen ſind, und am 14. Juli 1859 um 10 Uhr Vormittags ge⸗ 
öffnet werden, müſſen mit dem Vor- und Zunamen, dann dem Cha— 
rakter und dem Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium 
von 20 fl. öſterr. Währung belegt fein, und den für einen Zentner 
des Skartpapiers angebothenen Betrag in oͤſterr. Währung ſowohl mit 
Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

2) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach erhaltener 
Berfländigung von der Annahme feines Anbothes den für die ganze 
Menge des Skartpapiers, welches zu dieſer Zeit vorhanden ſein und 
unter ämtlichem Verſchluße übergeben werden wird, entfallenden Betrag 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe einzuzahlen, hierauf das ge- 
ſammte Skartpapier ſogleich zu übernehmen, dasſelbe ohne Verzug und 
ohne wo abzuladen oder zu hinterlegen, an eine der von ihm anzu⸗ 
gebenden inländiſchen Papiermühlen und der derfelben zunächſt gele⸗ 
genen Finanzwach⸗ Abtheilung wegen Abnahme des ämtlichen Ver— 
ſchlußes zuzuſtellen, und ſodann deſſen unaufgehaltene Verſtampſung in 
dieſer Papiermühle in Gegenwart und unter Aufſicht eines k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Angeſtellten zu bewirken. 

Ueber die erfolgte Verſtampfung hat ſich der Erſteher mit dem 
von dem intervenirenden Finanzwachangeſtellten mitunterfertigten Zer⸗ 
tififate des Papiermühlers hieramts auszuweiſen, worauf ihm ſodann 
das Vadium zurückgeſtellt werden wird. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, am 27. Juni 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 6014. W celu zbycia papieru jako nieuzyteczny wybra- 
kowanego, wazacego blisko czterdziesci cetnardw wiedenskich, od- 
bedzie sie w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Sanoku dnia 14. 
lipca 1859 publiczna licytacya za pomoca pisemnych ofert pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1) Pisemne oferty, ktöre do 13. lipca 1859 o godzinie 6tej 
po poludniu do przelozonego tej e. k. skarbowej dyrekceyi powia- 
towej podane byé maja, a duia 14, lipea 1859 o godzinie 10tej 
przed poludniem otwarte beda, musza imieniem i nazwiskiem, tu- 
dziez charakterem oferenta i wadyum w kwocie 20 zir, wal. austr. 
byc zaopatrzone i kwote w wal. austr. za cefnar papieru tego ofia- 
rowana cyframi i literami wyragona, zawieraé. 

2) Kupiciel jest obowiazany w 14 dni po otrzymanem uwia- 
domieniu o przyjeciu jego oferty, kwote przypadajaca za cala ilosé 
papieru, jaka sie w tym czasie znajduje i jemu podlug wagi i pod 
zamknieciem urzedowem oddana bedzie, w tutejszej e. k. kasie 
zbiorowej zaplacic, potem caly papier skartowany natychmizst ode- 
braé, takowy bez zwloki i nigdzie nie zrzucajac ani nie skladajac 
do jednej 2 krajowych przez niego wymienié sie majacych papierni 
i de oddzialu strazy skarbowej przy takowej najblizej lezacego 
dla zdjecia zamku urzedowego przystawié, a nareszeie jego nie- 


awloczue przestepienie w tej papierni w przytomnosci i pod dozo- 


rem c. k. urzednika strazy skarbowej uskutecznié. 

O nastapionem przestepieniu ma sie kapiciel wykazad w tym 
urzedzie certyfikatem papiernika przez posredniczacego urzednika 
strazy skarbowej podpisaé sie ınajacym, poczem mu wadyum bedzie 
zwröcone, 

Od e. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej, 


W Sanoku, dnia 27. czerwca 1859. 


(1197) Kundmachung. (3) 


Nro. 24817. Auf die Jaworower, von Lemberg nach Radymno 
führende Aerarial⸗Verbindungsſtraſſe, werden zu Folge Erlaſſes des h. 
Miniſteriums der Finanzen vom 2. März 1859 Z. 10271-1783 folgende 
Mauthſtazionen errichtet, und zwar: 

1) In Duükowice zur Einhebung der Wegmauth für 2 Meilen 
mit gleichzeitiger Auflaſſung des bisher in Radymno am Ende der 
beſagten Verbindungsſtraſſe beſtehenden Wegmauth für die Strecke von 
Radymno bis Mtyny; 

2) in Miyuy ebenfalls zur Einhebung der Wegmauth für zwei 
Meilen für die Strecke von Miyny bis Krakowiee rückſichtlich bei 
Przedborze; 


3) in Krakowiee an der über den Ruda-Bach führenden Brücke 
Nro. 80 zur Einhebung 
a) der Wegmauth für 2 Meilen für die Strecke von Krakowiee, 
rückſichtlich von Podborze bis Jaworow, und 
pb) der Brückenmauth nach der ten Tarifsklaſſe für die ober⸗ 
wähnte Brücke; 

4) in Janow und einer der letzten Hütten in der Vorſtadt gegen 
Szklo zur Einhebung der Wegmauth fur zwei Meilen für die Strecke 
von Jaworow bis Grünthal mit gleichzeitiger Auflaſſung des dermalen 
in Szklo beſtehenden Wegmauthſchrankens; 

5) in Grünthal zur Einhedung der Wegmauth für 2 Meilen 
für die Strecke von Grünthal bis Jamelna; 

6) in Jamelna zur Einhebung 

a) der Wegmauth jedoch anſtatt wie bis jetzt für 3 bloß fur 
zwei Meilen für die Strecke von Jamelna bis Lemberg, und 

b) der Brückenmauth nach der Iten Tarifsklaſſe für die 10 Klaf⸗ 
ter lange Brücke Nro. 15 nächſt Kozice, 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze 
gebracht, daß die Mauth⸗Einhebung an den sub 2) und 3) genannten 
Mauthſtazionen mit ten Mai 1859 begonnen hat, in den übrigen 
Stazionen aber vom Iten Auguſt 1859 angefangen, beginnen wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juni 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 24817. Na Jaworowskim, ze Lwowa do Radymna pro- 
wadzacym eraryalnym gosciücu boczuym, beda w skutek reskryptu 
wys. Ministerstwa Skarbu 2 dnia 2. marca 1859 l. 10271-173 na- 
stepujace stacye myta zalozone, a mianowice: 

1) W Duikowicach dla poboru myta drogowego za 2 mile 
2 röwnoczesnem zniesieniem istuiejacej dotychezas * Radymnie 
przy koucu wspomnionego goseiüca bocznego rogatki wyta drogo- 
wego 2a przestrzeu 2 Radymna do Mlynow; 

2) WMIynach rowniez dla poboru myta drogowego za 2 mile 
na przestrzeni z Miyudw do Krakowca, wzglednie do Przedborze. 

3) W Krakowcu na moscie Nr. 80 przed rzeke Rude prowa- 
dzacym dla poboru 

a) myta drogowego za dwie mile na przestrzeni 2 Krakowca 
wzglednie z Podborza do Jaworowa, i 

b) myta mostowego wedlug iwszej klassy taryfy dla wyzej 
wspomnionego mostu; 

4) w Janowie w jednej 2 ostatnich chalup na przedmiesciu 
ku Szkle dla poboru myta drogowego za dwie mile na przestrzeni 
2 Jaworowa do Grünthalu, 2 röwnoczesnem zniesieniem istuiejacej 
obeenie w Szkle rogatki myta drogowego; 

5) w Grünthalu dla poboru myta drogowego za dwie mile 
na przestrzeni z Grünthalu do Jamelny; 

6) W Jamelnie, dla poboru 

a) myta drogowego, jednakze zamiast jak dotychczas za trzy, 
tylko za dwie mile na przestrzeni z Jamelny do Lwowa, i 

b) myta mestowego wedlug Iwszej klassy taryfy 2 10 sazni 
most Nr. 15 blisko Kozic. 

To podaje sie niniejszem 2 tym dodatkiem do wiadomosci po- 
wszechnej, ze pobör myta na stacyach myta pod 2) i 3) wymie- 
nionych rozpoczat sie dnia 1. maja 1859, na innych zas stacyacli 
rozpocznie sie z dniem 1. sierpnia 1859. 

d e. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 26. czerwca 1859. 


(1194) Konkurs : Ausfchreibung, (3) 

Nro. 701. Praes Beim k. k. Lemberger Landesgericht iſt eine 
Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 735 fl. öſterr. 
Währ. erlediget, doch wird, wenn der Fall der Aufſteigung in eine 
hohere Gehaltsſtufe eintreten ſollte, eine Gerichts-Adjunktenſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 525 fl. öfter. Währ. beſetzt werden. 

Uebrigens wird hiemit Kraft der Oberlandesgerichts-Präſidial⸗ 
weiſung vom 25. Juni l. J. Z. 1766, weiter auch der Konkurs zur 
eventuellen Beſetzung einer proviſoriſchen Gerichts- Abjunktenftelle mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſterr. Währ. und dem Aufſteigungs⸗ 
rechte in eine höhere Gehaltsſtufe, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre nach den, in den SS. 16, 
19 & 22 im a. h. Patente vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Gefuche binnen 
4 Wochen, gerechnet von der dritten Einfhaltung dieſes Bewerbungs- 
aufrufes in der Lemberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lem- 
berger Landesgerichtes einzubringen. 

Vom k. k. Praſidium. 
Lemberg, am 28. Juni 1859. 
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(1215) 


Kundmachung m 


wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. 
mediziniſch-chirurgiſche Josefs-Akademie 
für das Schuljahr 1859 60. 


Nro. 1535. An der mediziniſch⸗chirurgiſchen Josefs-Akademie wer⸗ 
den für das kommende Studienjahr 1859 60 Zöglinge ſowohl auf den 
hoͤheren, als auch auf den minderen Lehrkurs, und zwar fur Zahl⸗ 
plätze und für Militärs (Frei-) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 


Die Bedingungen und Erſorderniſſe zur Aufnahme ſind 

folgende: 

1) Muſſen die Aſpiranten öͤſterreichiſche Staatsangebörige fein. 
a 2) Für Aſpiranten des hoheren Lehrkurſes iſt das 24te Lebens⸗ 
jahr als das hoͤchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. 

Aſpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen das 15te Lebens⸗ 
jahr vollendet, und dürfen das 22te nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phpſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des künftigen ärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung, und zwar wird von den Aſpiran— 
ten für den höheren Lehrkurs gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftli— 
che Eignung haben, welche zur ordnungsmäßigen Immatrikulazion für 
ein höheres Fakultäts-Studium, und namentlich für das höhere medi— 
ziniſch⸗chirurgiſche Studium an den Univerſitäten der öſterreichiſchen 
Monarchie als Bedingung feſtgeſetzt iſt. 

Die Aſpiranten fur den niederen Lehrkurs müſſen wenigſtens die 
vier erſten Gymnaſialklaſſen gleichfalls an einer inländiſchen Lehran⸗ 
ſtalt mit durchaus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Eaguipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. 

Mittelloſen Aſpiranten auf Militar-Plätze mit ſehr guten Forts 
gangsklaſſen und Sittenzeugniſſen, insbeſondere den Söhnen mittelloſer 
Offiziere, Militar-Partheien und Beamten, dann Zivil-Staatsdiener 
kann, wenn deren Mittelloſigkeit erwieſen vorliegt, und ihre Aufnahme 
mit Rückſicht auf den Bedarf wünſchenswerth erſcheint, der Erlag des 
EGquipirungsgeldes vom Armee-⸗Ober⸗Kommando nachgeſehen, und der 
diesfällige Betrag auf Rechnung des Aerars angewieſen werden. 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des hoͤheren Lehrkur— 
ſes nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des nie— 
deren Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbazion zum Wundarzte 8 
Jahre als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen: 


Die Genüße und Vortheile der Zöglinge beſtehen 
in Folgendem: 


1) Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Militär-Akademien. 

2) Ein mionatliches Pauſchale von 10 fl. 50 kr. für Kleidung, 
Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien ꝛc.; 2 fl. davon ſind als Taſchen⸗ 
geld beſtimmt. 

3) Die Zoglinge erhalten den, dem Lehrkurſe entſprechenden 
vollſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeldlich. 

4) Dieſelben find von der Entrichtung der an den Zivil-Lehr⸗ 
anſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen- und Diplomtaxen befreit. 

5) Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, und zwar die des 
böheren Kurſes zu Doktoren der Medizin und Chirurgie graduirt, 
jene des niederen als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt, und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertkgt, durch welche fie in alle die⸗ 
jenigen Rechte und Fteiheiten eingeſetzt werden, die den an andern 
k. k. mediziniſchechirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wund— 
ärzten zukommen. 

6) Hiernach werden die Zoͤglinge des höheren Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die hoͤheren Chargen der 
feldärztlichen Branche, jene des niederen Lehrkurſes dagegen als Un⸗ 
terärzte mit der Ausſicht auf die Beförderung in der k. k. Armee an⸗ 
geſtellt. 

7) Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studtengeſetzen zur höheren mediziniſch-chirurgiſchen Aus— 
bildung befähigt ſind, können dann fpäter, mit dem Fortbezuge der 
Gebühren ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehrkurs 
an die Akademie einberufen werden, um ſich die zur Vorrückung zum 
Oberarzte erforderlichen Doktorgrade zu erwerben. a 

8) Den an der Josefs-Akademie gebildeten Feldarzten, Doktoren 
und Wundärzten wird, wenn ſie ſich um eine ärztliche Anſtellung im 
Zivil⸗Staatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit der 
abſolute Vorzug vor allen Zivil⸗Aerzten, beziehungsweiſe Zivil⸗Wund⸗ 
arzten eingeräumt. 

Die Zöglinge, welchen ein Militär-Platz verliehen wird, werden 
an JOUE? verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine Vergütung 
eiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem höheren Lehr⸗ 
kurſe auf 315 fl., jener für den niederen Kurs auf 262 fl. 50 kr. 
feſtgeſetzt, und in der Folge wird derſelbe von Zeit zu Zeit nach den 


Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in balbjährigen 
Raten im Vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden Studien⸗Se⸗ 
meſters bei dem Kommando der Akademie zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche in zwei aufeinander folgenden Studienjah⸗ 
ren durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangsklaſſen erhalten 
haben, und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kann über Antrag der 
Direkzion ein Militär⸗Platz fir die fernere Studienzeit unter der Bes 
dingung einer fortgeſetzten guten Studien⸗Verwendung und Auffüh⸗ 
rung vom Armee⸗Ober⸗Kemmando verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zahlplatzes 
ſind von den Aeltern oder Vormündern des Bewerbers im Dienſtwege 
oder unmittelbar, je nachdem dieſer dem Militär- oder Zivilſtande ans 
gehört, längſtens bis iten September 1839 bei dem Armee-Ober⸗ 
Kommando in Wien einzubringen. 

Dieſe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Beſcheid zu richten iſt. Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in 
ain ſich kein Poſtamt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion an⸗ 
zugeben. 

Die Aufnahme findet nur in den erſten Jahrgang beider Lehr— 
kurſe Statt. 

Aufnahmsgeſuche für einen höheren, als für den erſten Jahr⸗ 
gang werden als unſtatthaft nicht berückſichtiget. 

In den bezünlichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt fein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller, und ob derſelbe auf einen Militär— 
oder auf einen Zahlplatz afpirire, und es müſſen demſelben folgende 
Dokumente beiliegen: 

1) Der Tauſſchein, 

2) das Impfungs⸗Zeugniß, 

3) das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 

niß über die phyſiſche Qualifitazion des Aſpiranten, 

4) das Sittenzeugniß, 

5) die geſammten Schul- und Studien-Zeugniſſe von allen 
Jahrgängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar ſowohl 
vom erſten, als auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann 
den Geſuchen um Aufnahme auf den höheren Lehrkurs auch das Mas 
turitäts⸗Zeugniß eines inländiſchen Ober-Gymnaſiums. Studierende 
von Lehranſtalten, an welchen die Maturitäts-Prüfungen erfl in der 
zweiten Hälfte des Monats September abgehalten werden, und welche 
demnach nicht in der Lage ſind, das vergefchriebene Maturitäts⸗Zeug⸗ 
niß ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können demungeachtet ein mit 
allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreichen, 
und es kann denſelben bei einer ausgewieſenen vorzüglichen Verwen⸗ 
dung in den Gymnaſial- Studien, welche vorausſichtlich ein ähnliches 
Kalkul bei der abzulegenden Maturktats- Prüfung erwarten läßt, die 
Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. 

6) Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
muffen ſich über ihre Beſchäftigung oder funflige Verwendung während 
der Dauer der unterbrochenen Studien eit legal aus weiſen. 

7) Die auedrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das Equipi— 
rungsgeld im Betrage von 100 fl., und bei Aſpiranten auf Zahl⸗ 
plätze den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Bes 
dürfniſſe beſtimmten Betrag von jäh lichen 315 fl. für den höheren, 
und jährlichen 262 fl. 50 kr. für den niederen Lehrkurs in halbjähri⸗ 
gen Raten in Vorhinein zu erlegen. 

8) Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Beſtätigung bei— 
zuliegen, daß die Bittſteller ſich in fenen Vermögensverhältniſſen bes 
finden, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des fefigefeßten Ber 
köſtigungs⸗Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der 
Aſpiranten an der Akademie geſtattet. 

9) Wenn ein beſonderer Anſpruch fuͤr die Aufnahme in die 
Josefs-Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienfts 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß die— 
ſer Umſtand, falls die Milttär-Behörden nicht an ſich hievon in Kennt— 
niß ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht nachgewieſene derartige An⸗ 
gaben können nicht berückſichtiget werden. 

10) Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater 
oder Vormund beſtätigte, und von zwei Zeugen mitunterfertigte Re⸗ 
vers über die einzugehende 10- und bezieh ungsweiſe 8jährige Dienſtes⸗ 
verpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Etudien« Zeugniffen 
von beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt find, oder welche nicht 
erſehen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höheren oder niederen 
Lebrkurs, um einen Militärs oder Zahlplatz kompetire, können nicht 
berückſichtigt werden. 2 

Die Verleihung der Militär- und Zahlplätze, ſowie die Verſtän⸗ 
digung der Kompetenten, erfolgt vom Armee-Ober⸗Kommando, und 
zwar im Wege der Landes-General-Kommanden. 

Die Aufgenommenen haben am letzten September 1859 an der 
Akademie einzutreffen. 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer phyſi⸗ 
ſchen Eignung hier von einem Stabsarzte unterſucht, und nur die 
biebet tauglich Befundenen aufgenommen. 


(1201) Edikt. (1) 
Nro. 22737. Vom Lemberger Landes- als Handels⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Frau Anna Gromadzinska 
die Gefhäfts- Firma: „M. Gromadziüki's Witwe & P. Lewieki“ für 
das Schneidergewerbe am 26. Mat 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 9. Juni 1859. 
2 
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(4207) TLizitazions-Kundmachung. m 

Nro. 2302 ex 1859. Am 2. Auguft 1859 Früh um 10 Uhr, 
wird in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes in Bistritz, mit Bewilli⸗ 
gung der h. k. k. Statthalterei vom 2. März 1859, Zahl 10236-8552. 
die öffentliche Minuendo » Verfteigerung über die mit dem h. k. k. Mir 
niſterial⸗Erlaſſe vom 20. April 1859, Zahl 1297-138 genehmigte Er- 
bauung einer Brücke über den Sajo - Fluß nächſt Somkerek in Meile 
Nr. 121% der Bistritzer Reichtſtraſſe, und über die damit in Verbin⸗ 
dung ſtehende Regulirung des Sajo-Flußes und Straſſenumlegung abs 
gehalten werden. 

Die zu erbauende hölzerne Jochbrücke mit Traggeländern hat eine 
Fahrbahn von 40% 0, 0, Länge, und 3° 2,0, Breite, ruht auf zwei 
gemauerten mit Quadern verkleideten Landpfeilern, und auf drei Mit⸗ 
teljochen von Eichenholz. Die hiefür veranſchlagten Koſten betragen 
in öſterr. Währung und zwar: 

für die Erdarbeiten mit Einſchluß des 
Waſſerſchöpfens aus den Fun⸗ 


damentengruben 660 fl. 8 kr. 
„ „ Maurerarbeit ſammt Material 1366 fl. 58 kr. 
„ „ Steinmetzarbeit „ N 3671 fl. 17 kr. 
„ „ Zimmermannsarbeit ſammt 
Material ck. . . 5505 fl. 64 kr. 
„ „ Schmiedarbeit ſammt Material 2476 fl. 88 kr. 
zufammen . . . . 13680 fl. 35 kr. 
Die für die Flußregulirung veranſchlagten Koſten 
betragen und zwar: 
für die Erdarbeiten. . . 6567 fl. 78 kr. 
„„ Herſtellung von Schlickzäunen 
ſammt Material 443 fl. 47 kt. 
„ „ Herſtellung einer Pilottenwand 
ſammt Materiallll 158 fl. 76 kr. 
„ „ Weidenanpflanzung ſammt 
Material“ er! 893 fl. 20 kr. 
zuſammen . . 7063 fl. 21 kr. 


Zur Straſſenumlegung wurden die Baukoſten ver⸗ 
anſchlagt und zwar: 
für die Erdarbett mit.. . . 2487 fl. 34 kr. 
Straſſenbeſchotterung ſammt 
Material mit. . 1840 fl. 70 kr. 
Zimmermannsarbeit ſammt 
Material mit. . 611 fl. 82 kr. 


zuſammen mit .. 4939 fl. 83 kr. 
Total⸗Summe . . 25683 fl. 39 kr. 
öſterr. Währung. 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde wollen 
die Baubewerber mit dem 5% Reugelde, welches von dem Erſteher 
auf 7% des Erſtehungsbetrages zu ergangen fein wird, und mit den 
geſetzlichen Stempelbeträgen verfehen in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Bistritz, ſich entweder perſönlich einfinden, oder ſchrift⸗ 
liche Offerte der Lizitazions-Kommiſſin portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wohnort und 
Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezügliche Anbot bes 
ſtimmt und zwar mit Ziffern und Buchſtaben, ſo wie die Erklärung 
ausgedruckt fein, daß der Offerent alle der Lizitazions Verhandlung zu 
Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denſelben ohne Vorbehalt 
unterwerfe. 

Die mit einem 37½ kr. Stempel verſehenen Offerte find ent⸗ 
weder mit der Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa erlegte Vadium 
von der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder die 
Summe iſt im Baaren oder in Staatspapieren, letztere nach dem Ta- 
geskourſe berechnet, anzuſchließen. 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe ſind mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Bistritz während den gewönlichen Amtsſtunden 
einzuſehen. 


9 * 


Von der k. k. Landes⸗Bau⸗Direkzion. 
Hermanstadt, am 16. Juni 1859. 


(1208) Kundmachung. (1) 
Nro. 433 -pr. Zur Sicherſtellung des im Verwaltungsjahre 
1860 nö:higen Bedarfs an Kleidern, Wäſche, Bettzeug, Beſchubung 
und Lederwerk für die Gefanglinge des Przemysler k. k. Kreisgerichts 
wird eine Lizitazion am 25. Juli 1859 Vormittags 10 Uhr abgehal⸗ 
ten werden. 
Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri⸗ 
ſchen Richligſtellung des Bedarfs nachſtehende Stoffe: 
N Il. Zwi lch: 
a) 297 Wiener Ellen zu 80 Sommerjacken, Vadium 13 fl. öſter. 
Währung. 
b) 335°%),, Wiener Ellen zu 119 Paar Sommerhoſen, Vadium 
16 fl. öſter. Währung. 
II. Leinwand: 
a) 7765 Wiener Ellen zu 195 Maännerhemden, Vadium 33 fl. 
öjter. Währung, 
b) 148% Wiener Ellen zu 70 Handtüchern, Vadium 6 fl. öfter. 
Währung. 
III. Strohſackleinwand: 
892½ Wiener Ellen zu 168 Strohſacken, Vadium 29 fl. öfter. 
Währung. 


IV. Leder: 
a) Zu 102 Paar Schnärſchuhe 73% Wiener Pfund Oberleder, 
dto. dto. 14 % „ „ Pfundſohlen, 
dee, dto. 22.2 7. „ Brandſohlen 


Radium 43 fl. öſter. Währung. 
b) 110 Garnituren Giſenheberiemen, Vadium 5 fl. öſterr. Währung. 
e) Zur Schuhreparatur 91 Wiener Pfund Pfundſohlenleder, 
dto. dto. 36 ® Brandſohlen, 
Vadium 24 fl. öfter, Währung. 
Summa der Vadien 169 fl. öſter. Währung. 
Die Lizitazion wird vorerſt auf die Rohſtoffe und auf die An» 


fertigung abgeſondert, und ſodann auf fertige Artikel abgehalten 
werden. f 0 
Vom Präſtdium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 30. Juni 1859. 
(1216) Et dei kt. (1) 


Nro. 273. Von dem k. k. Bezirksgerichte Brody, wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der verſtorbenen Mir! 
Ettinger, als: Michel, Manachem und Elias Chajes, durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Jutte Landau 
geborene Tysmenitzer aus Brody, zur Befriedigung der zu ihren Gun— 
ten im Laſtenſtande der Realität sub Nro. 1084 in Brody intabulir 
ten Forderung pr. 600 Silb. Rubl. ſ. N. G. das Exekuzionsgeſuch um 
exekutive Abſchatzung der Realität sub Nro. 1084 hiergerichts sub 
praes. 17. Jänner 1859 Zahl 273 angebracht, welchem Geſuche auch 
ſtattgegeben wurde. 

Das Gericht, dem das Leben und der Ort des Aufenthaltes der» 
ſelben unbekannt iſt, hat auf deren Gefahr und Koſten den hierortigen 
Gerichts⸗Advokaten Kukuez zum Kurator beſtellt, mit welchen die an: 
gebrachte Exekuzionsſache verhandelt werden wird. 

Dieſelben werden daher deſſen durch dieſes Edikt zu dem Ende 
erinnert, daß ſie allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder 
dem beſtimmten Vertreter die Rechtebehelfe an Handen zu laſſen, oder 
aber fick ſelbſt einen anderen Vertreter zu beſtellen und dieſem Ge- 
richte namhaft zu machen, widrigenfalls fie ſich ſonſt die aue ihrer 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 26. Marz 1859. 


(1214) Lizitazions Ankündigung. (1) 
Nro. 514. Zur Verpachtung der Abfiſchung des zur Reichs- 
Domäne Jaworow im Przemysler Kreiſe gehörenden 212 Joch 1245 
D Klft. enthaltenden, in der Aten Sommerhitze ſtehenden Olszanitzer 
Karpfenteiches fur das Jahr 1859, wird eine öffentliche Verſteigerung 
bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow vm 22. Auguſt 1859 
abgehalten werden. 
Dieſer Teich enthält nachſtehenden Flſchvorrath: 

a) 102 Schock 47 Stück Brackkarpfen, 

b) 6 Schock 24 Stück 3jährige Karpfen, 

e) 3 Schock 44 Stück 2jabrige Karpfen, 

d) 34 Schock 29 Stück größere Hechten, 

e) 43 Scheck 49 Stück Hechtenſetzlinge, 

f) 56 Schock großere Speisfiſche, x 

8) 3 Schock 53 Stück Weißſiſche. 

Die Abfiſchung beginnt in den erſten Tagen Oktober 1859 und 
hat bis Ende Februar 1860 zu dauern. 

Der Ausrufspreis beträgt 4151 fl. öſter. Währung, wovon 
500 ſt. vor der Lizitazion als Vadium zu erlegen iſt. 

Der Pachtzins it zu einer Hälfte binnen 8 Tagen nach erfolg— 
ter Veiſtändigung von der Pachtbeſtätigung, und zur zweiten Hälfle 
bei Anfang der Fiſcherei bei den Jaworower Renten zu berichtigen. 

Behufs der Abfindung werden dem Pächter das beſtehende Fiſch⸗ 
haus, die zum Teiche gehörenden Fiſchbehalter und Kähne gegen Er: 
lag einer ee ar fl. KM. überlaſſen werben. 

Von der Fiſchausbeute muß der Pächter die gemöhnli S 
linge im Teiche zuruͤcklaſſen. R N n 

Das Ablaſſen des Waſſers aus dem Teiche erfolgt am 20. Sep⸗ 
tember 1859. Die Ausfiſchung kann in den erſten Tagen Oktobers 1859 
beginnen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte, nit der gehörigen Stem⸗ 
pelmarke zu verſehenden Anbote angenommen. Derlei Offerten müſſen 
jedoch mit dem Vadium von 500 fl. öſterreichiſche Wahrung belegt 
fein, den beſtimmten Preißantrag in Pauſchal oder nach Zentner der 
einzelnen Fiſchgattungen nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Wor⸗ 
ten ausgedrückt enthalten, uud es kann darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lizitazions Protokolls nicht im Ein⸗ 
klange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß 
ſich der Offerent allen Lizitazions ⸗Bedingniſſen unbedingt unterzieht. 
Dieſe Offerte muſſen am Tage der Lizitazion vor dem Beginn der 
mündlichen Verſteigerung und längſtens bis 10 Uhr Vormittags beim 
Kameral-Wirthſchaftsamte in Jaworow überreicht werden, und ſie wer— 
den, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
. werden, worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbietber 
erfolgt. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dem Kameral-Wirtb⸗ 
ſchaftsamte in Jaworow eingeſehen, und dieſelben werden vor der 
Lizitazionsverhandlung vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaf samte. 

Jaworow, den 27. Junt 1859. 
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(1173) drin t. (30 


Nro. 19749. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Roman Pohorecki mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Peter Kokociüski wider 
denſelben am 21. Mai 1858, Zahl 20135, ein Pränotazionsgeſuch der 
Summe von 200 fl. KM. über Kornie überreicht, welchem Begehren 
am 4. Auguſt 1858, Zahl 20135, willfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Herrin Roman Pohorecki dieſem 
k. k. Landes gerichte unbekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zur 
Vertretung und auf Heirn Roman Pohorecki Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Duniecki mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Smolka als Kurator beſtellt, und dem Erſteren den Ta⸗ 
bularbeſcheid zugeſtellt. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Abweſende erinnert, zur 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſer ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Juni 1859. . 


(1168) 
Nro. 1185. V. . 


Kon ku x s, (3) 
Zur Beſetzung einer im bierortigen Bezirke 


erledigten, unentgeldlichen Poſtamte⸗Praktikantenſtelle wird hiemit der 


Konkurs bis 20. Jult 1859 eröffnet. 

Bewerber haben ihre Geſuche bei dieſer Poſt-Direkzion einzu⸗ 
bringen, und denſelben nachſtehende Dokumente anzuſchließen, als: 
den Taufſchein, ein arztliches, vom Landes-Medizinalrathe oder dem 
Kreisarzte beſtätigtes Parere über den Geſundheitszuſtand, legale Zeug 
niſſe über die erworbenen Sprachkenntniſſe und über die an einem 
inländiſchen Ober⸗Gymnaſium, einer Ober-Realſchule oder an einer 
dieſer gleichgehaltenen Lehranſtalt vollſtandig erlangte Schulbindung, 
oder üder den auf anderem Wege erlangten Beſitz der für den Poſt— 
dienſt erforderlichen Vorbildung, endlich einem rechtskräftig ausgefer⸗ 
tigten Suſtentazions⸗Revers mit der obrigkeitlichen Beſtatigung ver 
ſehen, daß der Ausſteller auch in der Lage ſei, der übernommenen 
Verpflichtung nachzukommen. 

Der Aufnahme in die definitive Praxis hat eine dreimonatliche 
probeweiſe Verwendung vorauszugehen, nach welcher wenn ſie befrie— 
digend war, die Beeidigung des Kandidaten erfolgen wird. 

K. k. gallz. Poſt⸗Direkzion. 
— Lemberg, am 23. Junt 1859. 


(1212) ret. (1) 
Nro. 5449. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander Zyan und 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben Herr Johann v. Gojan wegen Ertabus 
lirung der laut libro Contr. nov. XVII. pag. 383. & 384. L. P. III. 
zu Gunſten des Alexander Gojan im Laſtenſtande des Gutes Ko- 
szezuja-Gojan aus dem Pachtvertrage ddto. 5. September 1804 ins 
tabulirten Hypothekarrechtes der 1Mjahrigen Pachtrechte des ehemals 
dem Johann Buzura gehörigen Gutsantheiles von Mold. Vanilla 
hiergerichts sub praes. 14. April 1859 J. 5449 eine Klage anges 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Ber 
ſchluſſe eine 90tagige Friſt zur Ueberreichung der Einrede beſtimmt 
wurde. : 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, und der» 
ſelbe ſich auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Reitman als Kurator be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowilz, am 28. Mai 1859. 


(1213) Edikt. (1) 


Nro. 5448. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerlchte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Jordaki Bu- 
tzura mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelken Herr Johann v. Gojan wegen Cxtaulirung der laut H. Bb. 
XXXV., pag. 2, Laſt-Poſt 1 im Laſtenſtande des Gutes Koszezuja- 
Gojan zu Gunſten der belangten intabulirten Verbindlichkeit der 
Maria Butzura aus der Kauzionsurkunde ddto. 15. Auguſt 1793 hier 
gerichts sub praes. 14, April 1859, Zahl 5448, eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heutigem Beſchluße 
eine 90tagige Friſt zur Ueberreichung der Einrede beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort den Belangten unbekannt iſt, und ſich 
dieſelben auch außer den k. k. Erbſtaaten aufhalten dürften, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. nn als Kurator beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 28. Mai 1859. 


(1193) G diet. (3) 

Nro. 16972. Von dem k. k. Lemberger. Landesgerichte wird den 
Joel Lifschütz, Pesel Lifschütz, Moses Lifschütz, Hinde Lifschütz 
und Rachel Lifschütz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Maier Lifschütz und Schmelke Lifschütz der hieror« 
tigen k. Stadttafel aufgetragen wurde, im Grunde der zu ingroſſi— 
renden Zeſſion ut Act, div. Dom. 56. p. 292. u. 38. haer. auf Grund des 
verbücherten Einantwortungsdekrets Z. 4124 ex 1834 nach Mose 
Jolles im Grunde deren Teſtamentes vom 7. Juni 1831, als das 
Eigenthum der Rose Jolles'ſchen Enkeln, nach ihrer, bei ihren Lebzei— 
ten geſtorbenen Tochter Kaile Lifschütz iter Ehe Lande geb. Jolles 
hinterbliebenen Kinder, als: Joel Lifschütz, Pessel Lifschütz, Moses 
Lifschütz, Ilinde Lifsehütz, Rachel Lifscbütz und Schmelke Lif- 
schütz verbücherten Realitätstheile Nro. 127 St., aus den für Rose 
Jolles Dom. 30. pag. 333. n. 24. haer. verbücherten Realitäreantbeile 
Nro. 227 Stadt, als das gleichtheilige Eigenthum der Bittſteller zu 
intabultıen. 

Da der Wohnort des Joel Litsebütz, Pessel Lifschütz, 
Moses Lifschütz, Hinde Lifschütz und Rachel Lifschütz unbekannt 
iſt, ſo wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blumen- 
feld mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Lan- 
desberger auf ihre Gefahr und Kosten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes gerichte i 
Lemberg, am 2. Mai 1859. * 


(1191) E diet. (3) 


Nro. 12015. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Domanski, dann Lo- 
renz, Michael und Catharine Domanskie mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Josef und Josefa 
Jakubowskie, Schuſtermeiſter sub Nro. 511%, unterm 21. Mal 1859 
3. 12015 wegen Löfhung der Summe von 200 flp. aus der Reali- 
tät 470 ¼ Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Josef Domaüski, dann Lo- 
renz, Michael und Catherine Damenskie unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗-Advokaten Tr. Gnoſüski mit Subſtituirung 
des Landes- Advokaten Dr. Smialovski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nnch der für Galizien vorgefchries 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 8 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1859. 


(1192) Edikt. (2) 


Nro. 12016. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Lewanderski 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider den— 
ſelben die Eheleute Josef und Josefa Jakubowskie, Schuſtermeiſter in 
Lemberg, sub Neo, 511 % wegen Loöſchung der Summe von 100 flp. 
aus dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nro. 470 ½¼ͤ gelegenen 
Realität Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Nicolaus Lewanderski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Po- 
leüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Juni 1859. 
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(1177) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 2390. Zur Befebung der mit einem jährlichen Gehalte 
von Sechshundert Dreißig Gulden öſterr. Währung verbundenen Stelle 
eines Direktors der Czernowitzer deutſch⸗iſraelitiſchen vereinigten 
Haupt⸗Knaben⸗ und Mädchenſchule, welcher Letztere gleichzeitig die 
Verpflichtung auf hat, den iſraelitiſchen Religionsunterricht in allen 
vier Knaben⸗ und vier Mädchen⸗Klaſſen an der beſagten Hauptſchule 


Anzeige -Blatt. 


— 


Die Bewerber um dieſe Stelle baben ſich über ihren Geburtsort, 
ihr Alter, über ihre Moralttat, ferner über ihre bisherige Verwendung 
im Lehramte und Kenntniß im iſraelitiſchen Religionsunterrichte durch 
Beibringung legaler Zeugniſſe auszuweiſen und ihre nach obigen Yin: 
deutungen wohlinſtruirten Kompetenzgeſuche zeitgerecht, jedenfalls bi! 
Ende Juli 1859 hieramts zu überreichen. 


Von der Bukowinger k. k. Landesregierung. 
Czernowitz, am 10. Juni 1859. 


la prywatne. 


Doniesi 


Kundm 


achung. 


Die fiebente Verloſung der 


gräflich St. Genois'“ Anleihe 


erfolgt am 1. 


Auguſt d. J. 


- Dabei beſteht der 


Haupttreffer in 70.000 fl. CM. d. i. 73.500 fl. öſl. W. 


Die Gewinne werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausgezablt. 


Wien, am 21. Juni 1859. 


S. M. b. Rolhſchild. 


(1172-3) 


Hermann Todesco's Söhne. 


Des Könige. Preuß. Nreis-Phyſiſus 


Doctor KOCH’S 


kroſtalliſrte Rräuter⸗Bonbons 


werden unverändert in Originalſchachteln zu 3 und 70 Kr. öſterr. Währ. verkauft. 


mung ꝛc., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher 
Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. 
durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig angeprieſenen ſogenann⸗ 
ten Bruſttheezeltchen, Pate pectoral ꝛc., ſondern fie zeichnen ſich vor diefen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, 
daß fie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden, und ſelbſt bei langerem Gebrauche keinerlei Magen: % 
beſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. 


Um Irrungen zu 
vermeiden, iſt genau., 
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter⸗ und Pflanzen⸗Säften mit einem Theile des reinſten Zuckerkryſtalls Nase ee 
zur Conſiſtenz gebrachten Dr. Koch'ſchen Kräuter- Bonbons bewähren ſich — wie durch die anerkennendſten Begut⸗ Kräuter-Bonbons 
achtungen feſtgeſtellt — als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei- & nur in längliche 5 


Schachteln gepackt 
Sie unterſcheiden nicht n ſind, deren weiße 
ai a ih ich wi Nr Schrift) 
gedruckte Etiquetis 3 
das obenſtehendezz 
Siegel führen. 2% 


SS 


Einziges Depot für Lemberg beim Apotheker Franz Tomanek, jo wie auch für Brody: Neumann Kornfeld, — Busk: 
Apoth. P. Nesterowicz, — Dobromil: Anton Grotowski, — Komarno: Apoth. Alex. Emperle, — Lisko: Apoth. Robert Baraüski, 
E Przemysl: Ed. Machalski, — Sambor: J. Rosenheim, — Sanok: Joh. Jaklitsch, — Stryj: Apoth. J. Germann, — Turka: A. 


„ Cuayrniaüski und Zloczow: Andreas Gottwald. 


(662 — 4) 


Die Morgenpoſt 


vergrößert mit dem beginnenden Quartale 


ihr Format, I 


hie wird dadurch das billigſte unter den großen politiſchen Journalen 
der Monarchie. Der größere Rauminhalt des Blattes wird die Re— 
daction in Stand ſetzen, ein fo nach allen Richtungen hin vollſtändiges 
Blatt zu ſchaffen, daß es den Anſprüchen des weiteſten Leſerkreiſes 
genügen wird. Den Provinzintereſſen ſoll die größte Beachtung 
gewidmet werden. Unſere Privatdepeſchen und Originalberichte 
erfreuen ſich allgemeiner Anerkennung. Die Romane, welche die „Mor⸗ 
genpoſt“ bringt, haben die beliebteſten Schriftſteller Oeſterreichs zu 
Berfaffern. 

Die neu eintretenden P. T. Abonnenten (die vierteljährig oder 
monatlich abonniren), erhalten den bis zu 1. Juli erſchienenen Theil 


des am 5. Juni begonnenen ſpannenden Romans „Prinzeſſin und 
Marketenderin“ von Theodor Scheibe, gratis nachgeliefert. 

Die „Morgenpoſt“ erſcheint in einem Morgen- und Abendblatt 
Die Preiſe ſtellen ich jür Wien: Morgenblatt allein: vierteljäbrig 
2 fl. 40 kr. monatlich 80 kr., Morgen: und Abendblatt: vier⸗ 
teljährig 3 fl. 60 kr., monatlich 1 fl. 20 kr. 

Für die Provinz (mit taglicher geſonderter Poſtverſendung) 
Morgenblatt allein: vierteljährig 3 fl. 60 kr., Morgens und 
Abendblatt: vierteljährig 5 fl. 85 kr. 

Einzeln koſtet das Morgenblatt 3 kr., das Abendblatt 2 kr. 

Adminiſtration. 


Wien, Wollzeile Nro. 792. (1169—3) 


Die vorzuglichſten 


Jagd: und Scheibengewehre, 
fo wie Revolvere nach Colt⸗Syſtem, werden garantlrt und billigſt 
geliefert von der erſten Tiroler Gewehr-Niederlage 
(840-3) Johann Peterlongo in Innspruck. 


Te 


